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Leitfaden für Kontextfächer 
im Studiengang B.Sc. Geographie (Stand 31.08.2016) 

 

Gemäß der Prüfungsordnung (PO) Besonderer Teil, § 3 Abs. 2, sind im Rahmen des Studiums B.Sc. 
Geographie Leistungspunkte aus Kontextfächern sowie Schlüsselqualifikationen zu erbringen. Durch 
Beschlüsse des Prüfungsausschusses (PA) gelten nachstehende Regelungen, welche die Ausfüh-
rungen der PO präzisieren. 

   

1. Studienorganisation und Zeiträume 

Über das gesamte Bachelor-Studium muss eine bestimmte Anzahl an Leistungspunkten (alternativ 
verwendete Begriffe: credit points, ECTS) aus Kontextfächern und Schlüsselqualifikationen er-
bracht werden. Die Angaben zur Verteilung dieser Punkte über das Studium in unseren Übersich-
ten sind als Empfehlung zu sehen.  

Insgesamt werden 27-39 credit points aus Kontextfächern und Schlüsselqualifikationen benötigt (in 
Abhängigkeit davon, wie viele GEO-Wahlpflichtmodule GEO 41-44 im vierten Semester belegt 
werden). Aus den vier Wahlpflichtmodulen GEO 41 bis GEO 44 müssen zwei Wahlpflichtmodule 
belegt werden; eines dieser beiden Wahlpflichtmodule muss GEO 41 oder GEO 42 sein. Im Be-
reich Schlüsselqualifikationen müssen 21 Leistungspunkte erworben werden; im Bereich Kontext-
fächer 18 Leistungspunkte. 

Bis maximal 1/3 der gesamten Kontextfach-Punkte können auch Veranstaltungen aus der Geogra-
phie als Kontextfach angerechnet werden. Anrechenbar sind ggf. Module außerhalb der Pflichtmo-
dule sowie übergangsweise Veranstaltungen außerhalb der GEO-Module, z.B. (Haupt-)Seminare 
mit Themen, die das Studium ergänzen. 

 

2. Wahl von Modulen aus Kontextfächern nach § 3 Abs. 2 PO Bes. Teil 

Studierbar im Sinne der Prüfungsordnung sind Veranstaltungen aus folgenden Fachrichtungen:  

• Agrarwissenschaften (Bodenwissenschaften) 
(Hohenheim),  

• Biologie,  
• Chemie,  
• Empirische Kulturwissenschaft,  
• Ethnologie,  
• Forstwissenschaften (Rottenburg),  
• Geowissenschaften, 
• Geschichtswissenschaft,  

• Mathematik,  
• Naturwissenschaftliche Archäologie, 
• Philosophie, 
• Physik,  
• Psychologie,  
• Rechtswissenschaften,  
• Soziologie,  
• Wirtschaftswissenschaften.
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Für diese Fächer liegen Kooperationsabkommen vor. In den Kooperationsabkommen sind jene 
Module benannt, die Sie im Regelfalle belegen können. Weitere Informationen dazu finden Sie am 
Ende des Leitfadens. 

Der Prüfungsausschuss hat für folgende weitere Fächer eine regelmäßige Zulassung ausgespro-
chen, die nicht in der PO genannt sind. Durch diese Zulassung muss kein gesonderter Antrag ge-
stellt werden. Allerdings ist der Zugang zu Modulen nicht durch Kooperationsabkommen geregelt, 
d.h. Sie müssen direkt bei den Instituten bzw. Dozenten anfragen („extern“ in Klammer bedeutet 
Anerkennung z.B. bei Hochschulwechsel). 

• Bau- und Umweltingenieurwissenschaften 
(Stuttgart), 

• Erziehungswissenschaften, 
• Geodäsie (Stuttgart), 
• Informatik,  
• Kulturwissenschaften (extern) 
• Landschafts- und Pflanzenökologie  

(Hohenheim),  
• Medienwissenschaften 

• Landschaftsplanung und Ökologie 
(Stuttgart) 

• Politikwissenschaft (derzeit keine Bele-
gung in Tübingen möglich), 

• Sozialwissenschaften (extern) 
• Städtebau (Stuttgart) 
• Verkehrswissenschaften (Stuttgart),   

Die regelmäßige Zulassung ist in erster Linie an Fachinhalte und an die Qualität der Ausbildung 
gebunden. Änderungen dieser Regelung durch den Prüfungsausschuss sind zum nächsten fol-
genden Semester möglich. Aus einer früheren Zulassung kann somit kein Anspruch seitens der 
Studierenden abgeleitet werden.  

Nach § 3 Abs. 2 PO Bes. Teil entscheidet über die Zulassung weiterer Fachrichtungen als Kontext-
fach auf schriftlichen Antrag der Studierenden der Prüfungsausschuss. Der Prüfungsausschuss 
hat die Entscheidung in einfachen Fällen an den Studienfachberater (Dr. G. Halder) delegiert. Nur 
auf Bitten des Fachberaters und im Falle einer Ablehnung durch den Fachberater werden die ent-
sprechenden Fälle dem Prüfungsausschuss zur Entscheidung vorgelegt. 

 

3. Anerkennung von Bescheinigungen  

Bis zu einer neuen, universitätsweiten Regelung erkennen wir alle Kontextfachscheine an, die aus 
den in der Prüfungsordnung genannten Fachbereichen bzw. den o.g. Ergänzungen eingereicht 
werden. Darunter fallen benotete und unbenotete Scheine unterschiedlicher Lehrveranstaltungen 
(Vorlesungen mit und ohne Klausur, Seminare, Übungen, Praktika, etc.).  

Die Bescheinigungen über Kontextfächer und Schlüsselqualifikationen werden bei der Studienko-
ordination (Fr. Götz) abgegeben. Dies genügt gesammelt alle 2-4 Semester, spätestens vor der 
Bachelorprüfung. Dabei werden die Originalscheine vorgelegt und jeweils eine Kopie zum Verbleib 

abgegeben. Die Originale bleiben bei den Studierenden, müssen aber zur Prüfung eingesehen 
werden. 

Die Bescheinigungen müssen mindestens folgende Angaben enthalten: 

• Name 
• Matrikelnummer 
• Art und Bezeichnung der Veranstaltung 
• erbrachte Leistungen (z.B. Präsenzzeit, Hausarbeit, Referat, Klausur) 
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• ggf. Anzahl der Leistungspunkte (credit points) 
• ggf. Note 

Leistungspunkte aus anderen Fächern werden grundsätzlich übernommen. Für Bescheinigungen 
über Studienleistungen aus nicht modularisierten Lehrveranstaltungen (keine Leistungspunkte 
ausgewiesen) werden Leistungspunkte wie folgt vergeben: 

Dauer der LVA ohne eigene Leistung 
eine eigene Leistung, 

z.B. Kausur oder 
Hausarbeit mit Referat 

zwei eigene Leistungen, 
z.B. Klausur und Haus-

arbeit mit Referat) 

2 SWS 2 LP 4 LP 6 LP 
4 SWS 4 LP 6 LP 8 LP 
 

 

4. Vereinbarungen mit Kontextfächern 

Auf den folgenden Seiten sind die Vereinbarungen mit den Kontextfächern angeführt. Sie können 
dort studierbare Module bzw. Lehrveranstaltungen entnehmen. Da einzelne Fächer ihre Veranstal-
tungen seit der Erstellung dieses Leitfadens möglicherweise umbenannt/verändert haben, über-
nehmen wir keine Garantie für die Vollständigkeit der Angaben.  

Einige Kontextfächer haben ergänzende Anforderungen / Auflagen an Studierende gestellt oder 
Empfehlungen gegeben:  

 

Politikwissenschaften 

Achtung: Die Politikwissenschaften haben die Kooperation ausgesetzt. Derzeit werden keine Stu-
dierenden der Geographie zugelassen. 

 

Wirtschaftswissenschaften 

Möchten Sie Wirtschaftswissenschaft im Rahmen eines Wahlpflichtfaches oder „Context Studies“ 
Ihres Bachelors oder Masters wählen, müssen Sie Veranstaltungen im Umfang von 12 – 30 ECTS-
Credits belegen. Da jedes wirtschaftswissenschaftliche Modul 6 oder 9 ECTS-Credits ergibt, bele-
gen Sie zwei bis fünf Module. 

Das Geographische Institut muss Studierende, die Module aus den Wirtschaftswissenschaften als 
Kontextfächer belegen möchten, dem dortigen Prüfungsamt melden. Studierende, die Module in 
VWL oder BWL erstmalig belegen, müssen sich in eine Liste eintragen, die der Studienfachberater 
(derzeit Herr Dr. Halder) jeweils zu Semesterende in der Institutsbibliothek auslegt und anschlie-
ßend an das Prüfungsamt der Wirtschaftswissenschaften meldet (Ankündigung erfolgt per E-Mail 
über i-git). Achtung: Sie müssen sich aber stets zusätzlich zu den einzelnen Modulprüfungen an-
melden (direkt bei der Wirtschafswissenschaften; Information i.d.R. durch die Modulleiter). 

 
















































